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Schutzkonzept für Spielgruppen vom 29. Juni 2020  

1. Einleitung 

Der Bund verlangt im Rahmen der Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (Covid-19) für 
den Betrieb von Einrichtungen ein Schutzkonzept.  

Es bleibt Ziel der Schutzmassnahmen, die Verbreitung des Coronavirus zu verhindern und Über-
tragungsketten zu unterbrechen.  

Das vorliegende Schutzkonzept beschreibt den Schutz der Kinder und der Mitarbeitenden.  

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für alle Einrichtungen oder Personen im Kanton Basel-
Stadt, die über eine Zusammenarbeitsvereinbarung mit dem Kanton oder den Gemeinden ge-
mäss § 15 der Verordnung über die sprachliche Förderung in Deutsch vor der Einschulung vom 
26. April 20161 (nachfolgend Spielgruppen) verfügen.  

2. Hygienemassnahmen 

Die Hygieneregeln des Bundesamtes für Gesundheit2 (BAG) sind einzuhalten.  

Angebote nur gesund und symptomfrei nutzen: Kinder, Eltern oder Mitarbeitende mit Krank-
heitssymptomen dürfen die Räume der Spielgruppen nicht betreten. Sie bleiben zu Hause, rufen 
ihren Hausarzt oder ihre Hausärztin bzw. den Kinderarzt oder die Kinderärztin an und befolgen 
deren Anweisungen.  

Zwischen den Mitarbeitenden sowie Mitarbeitenden und Eltern ist Abstand zu halten, auf 
Händeschütteln wird verzichtet. Alle Eltern werden auf die Hygieneregeln aufmerksam gemacht3. 
Wartende Eltern halten untereinander den Abstand ein. Elterngespräche finden unter Einhaltung 
der Abstandsregeln statt.  

Distanzvorschriften für Kinder: Für Kinder sowie zu deren Betreuung gelten die Distanzvor-
schriften nicht.  

Hände waschen: Kinder waschen beim Eintritt in die Spielgruppe und vor dem Nachhause ge-
hen die Hände mit Seife. Mitarbeitende und Kinder waschen sich auch tagsüber regelmässig die 
Hände mit Seife (insbesondere vor und nach Essenszubereitung und Essen, nach dem Gang zur 
Toilette sowie vor und nach Pausen und Besprechungen). Für Kinder sollen keine Desinfekti-
onsmittel zum Hände waschen verwendet werden. Die Hände werden mit Einweghandtüchern 
abgetrocknet.  

Lüften und Spielsachen reinigen: Die Räume sind regelmässig zu lüften. Die Spielsachen sind 
regelmässig zu reinigen/waschen. 
 
In Taschentuch oder Armbeuge husten und niesen: Nur Papiertaschentücher verwenden und 
diese nur einmal benutzen. Gebrauchte Papiertaschentücher in geschlossene Behälter entsor-
gen. 
 

                                                
1
 SG 412.400. 

2
 https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/so-schuetzen-wir-

uns.html  
3
 Diese können in zahlreichen Sprachen auf der Seite des BAG heruntergeladen werden: 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/downloads-in-
verschiedenen-sprachen.html  

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/so-schuetzen-wir-uns.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/so-schuetzen-wir-uns.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/downloads-in-verschiedenen-sprachen.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/downloads-in-verschiedenen-sprachen.html


Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Seite 2/2   

Essen: Kinder bringen entweder ihre eigene Zwischenverpflegung mit oder es werden abgepack-
te Zwischenverpflegungen abgegeben.  
 
Reinigung der Spielgruppenräumlichkeiten: Die Spielgruppenräumlichkeiten sind sorgfältig zu 
reinigen. Tisch- und Spielflächen sind täglich mit Seifenwasser oder Desinfektionsmitteln zu reini-
gen. Nutzen Spielgruppen Räume Dritter (z.B. in einem Quartiertreffpunkt), findet bei der Über-
gabe eine Kontrolle der Sauberkeit statt. Allenfalls sind die Tische und Spielflächen nochmals zu 
reinigen. 
 
Masken und Handschuhe: Auf das präventive Tragen von Masken ist zu verzichten. Handschu-
he sollen nur dort getragen werden, wo dies auch bisher üblich war (z.B. Reinigung, Küche, Kör-
perpflege oder Behandlung von Verletzungen). 

3. Förderung 

Gruppengrösse und Gruppenzusammensetzung: Die Gruppen sollen möglichst gleich zu-
sammengesetzt bleiben und von den gleichen Mitarbeitenden betreut werden. Zur allfälligen 
Nachverfolgung der Infektionsketten (Contact Tracing) sind die Gruppenzusammensetzung und 
die Mitarbeitenden, welche die Gruppe betreuen, schriftlich zu dokumentieren.  

4. Mitarbeitende und Kinder mit Krankheitssymptomen 

Mitarbeitende und Kinder mit Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit mit oder ohne Fieber, Fie-
bergefühl oder Muskelschmerzen bleiben zu Hause, so wie auch bei einem plötzlich auftretenden 
Verlust des Geruchs- oder Geschmackssinns. Sie sollten sich auf das Vorliegen einer Infektion 
mit dem neuen Coronavirus testen lassen (Erwachsene: Eingang zum Klinikum 1 an der Spi-
talstrasse/Kinder und Jugendliche: UKBB, nur nach Rücksprache mit der behandelnden Kinder-
ärztin/dem behandelnden Kinderarzt). Mitarbeitenden und Kindern mit Symptomen einer akuten 
Atemwegserkrankung ist es nicht erlaubt, zu arbeiten respektive die Betreuungsinstitution zu be-
suchen. Für Selbst-Isolation und Selbst-Quarantäne gelten die Vorgaben des BAG.4 

Sind Kinder oder Mitarbeitende positiv auf das Coronavirus getestet worden, so gelten die 
«Richtlinien zum Umgang mit an neuem Coronavirus erkrankten Personen und Kontakten in 
Schulen, Kindergärten, Kindertagesstätten und Spielgruppen des Kantons Basel-Stadt»5. Die 
Leitung informiert umgehend telefonisch die zuständige Schulärztin oder Tagesärztin des Kinder- 
und Jugendgesundheitsdienstes (Tel. +41 61 267 90 00). Der Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst (KID) entscheidet in Absprache mit dem Kantonsarzt über alle weiteren Schrit-
te. Die Kita vollzieht ausschliesslich die vom KID angeordneten Schritte. Die Leitung der Kita ist 
nicht befugt, die Institution zu schliessen oder eigenmächtig Eltern und Mitarbeitende zu informie-
ren.  

5. Fragen 

Bei Fragen wenden Sie sich an den Fachbereich frühe Deutschförderung am Zentrum für 
Frühförderung, E-Mail ffdf@bs.ch, Telefon 061 267 48 70. 

6. Gültigkeit 

Das vorliegende Schutzkonzept für Spielgruppen gilt ab 29. Juni 2020 bis auf Widerruf und er-
setzt alle bisherigen anderslautenden Bestimmungen. Es geht anderslautenden branchenspezifi-
schen Schutzkonzepten vor. 

 

Basel, 29. Juni 2020 
GNR 2020-395 

                                                
4
 https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/selbst-isolierung-und-

selbst-quarantaene.html  
5
 Aktuelle Fassung siehe www.jfs.bs.ch/info-traegerschaften  
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